Eindrücke vom Wanderritt

Baltikum (Estland, Lettland, Litauen)

1. Welche Eindrücke konntest Du im Baltikum sammeln? Was war das schönste Erlebnis/Land/Erfahrung?

2. Hast Du Dir den Wanderritt so vorgestellt? Welche Erwartungen wurden erfüllt, welche nicht?

3. Was kannst Du über Dein Pferd sagen?

Unsere Mitreiter/innen

Name, Alter, Land, Beruf, Pferd

Felix Kern, 50, Wanderreitführer und Organisator, Österreich, alle Pferde

1. Es war für mich sehr beeindruckend, das erste Mal am Meer entlang zu reiten. Eine schöne Erfahrung. Es ist in allen Ländern auffallend, dass lange Zeit Kommunismus herrschte. Es ist vieles wie bei uns vor 30 Jahren und noch nicht weit entwickelt. Man fühlt sich in seine Kindheit zurück versetzt. Wunderschön sind die Alleen. Mit den Pferden durch die Natur zu reiten ist hier sehr unkompliziert und überall möglich.


2. Die Pferde haben sich gut entwickelt. Dadurch, dass die Pferde in freier Natur aufgewachsen sind, waren sie weder Autos, Motorräder geschweige denn LKWs gewöhnt. Da kam es am Anfang zu Problemen und wir mussten einige schwierige Situationen überwinden. Inzwischen ist es kein Problem mehr, an Straßen entlang zu reiten. Die Pferde haben sich zusammengelebt und bilden eine gute Gemeinschaft. 

Koit Tikk, 50, Estland, Reiter, Aabram

1. Das interessanteste Erlebnis für mich war, als das Feuer in unserem Wohnhaus ausbrach. Ich war beeindruckt vom Verhalten der Gruppe. Wir haben Fenster und Türen geschlossen gehalten und gemeinsam auf die Feuerwehr gewartet, obwohl alle wichtigen Dinge, wie Geld und Ausweise im Haus waren. Das hätte ich nicht erwartet, dass so viel Vertrauen zu lettischen Feuerwehr besteht. 

2. Ich bin sehr froh mit dabei zu sein und nehme viele neue Erlebnisse mit. Es ist eine sehr gute Schule für mich. Ich habe viel über Pferde und Menschen für mein nächstes Leben mitgenommen.

3. Aabram ist für mich nicht nur ein Pferd, sondern eines meiner Kinder, so wie alle unsere Pferde. Ich möchte mit ihm gemeinsam die Reise machen und ich weiß, dass ich ihn gesund wieder nach Hause bringen werde. 

Doreen Landheer, 36, Deutschland, Verkehrsplanerin, Ra

1. Das Baltikum gefällt mir sehr gut. Die Natur ist wunderschön, die Menschen sehr freundlich und offen. Die Natur im Baltikum ist sehr vielseitig. Wir waren am Meer, im Wald, haben viele Störche gesehen, Wiesen und Felder sowie kleine Bauerhöfe mit Pferden im Garten. Es ist einfach schön, die Natur so vielseitig zu erleben.

2. Es ist alles so, wie ich es mir vorgestellt.

3. Ich bin sehr stolz auf mein Pferd, weil sie jeden Tag mehr dazu lernt. Es ist täglich eine positive Entwicklung sichtbar. Sie ist ein tolles Pferd, ein echter Kumpel und passt einfach gut zu mir.

Maria Brunner, 39, Österreich, Physiotherapeutin, Meka

1. In Estland war es sehr auffallend, dass in jede Richtung lange, große Wälder zu sehen waren. Besonders schön waren die Strand- und Waldritte. In Lettland waren die Menschen auf den Straßen sehr freundlich und es hat mir die Weite der Landschaft sehr gut gefallen. In Litauen waren die Menschen meines Erachtens eher zurückhaltend.

2. Ich hatte keine genauen Vorstellungen. Das einzige, was ich im Nachhinein schade fand, ist, dass wir oft auf Straßen gegangen sind. Ich hatte es mir so richtig abenteuerlich vorgestellt, dass wir mit Kompass wirklich querfeldein reiten. Aber, das wäre gar nicht möglich gewesen. In Lettland war z.B.  sehr viel Sumpf und in Litauen sehr viele bewirtschaftete Felder.

3. Meka ist im Prinzip ein Ebenbild von meinem eigenen Pferd. Charakterlich, als auch äußerlich. Es fiel mir deshalb sehr leicht, mich auf Meka einzustellen. Ich bin somit sehr zufrieden und sie passt gut zu mir. Leider war sie am Anfang gleich krank. Erst hatte sie Satteldruck, dann Probleme mit den Nieren und anschließend Gurtendruck. Aber, inzwischen geht es ihr wieder gut. 

Edith Renner, 47, Österreich, selbstständig, Madonna

1. In meinem ganzen Leben war mir noch nie so kalt wie im Baltikum. Ich habe mir sozusagen den Arsch abgefroren. Mir war klar, dass es kalt sein wird, aber doch nicht so! Trotzdem war es natürlich ein schönes Land. Ich habe schon sehr viel auf Wanderreittouren erlebt, aber dies war das kälteste Erlebnis. Aber, ich möchte es nicht missen und es war eine Erfahrung wert.

2. Den Wanderritt habe ich mir schon so vorgestellt und es ist eine wirklich lustige Truppe. Ich war am Anfang der Gruppengemeinschaft sehr skeptisch eingestellt. Ich hatte schon eine Tour von 3000 Kilometern von Österreich nach Spanien unterwegs mit einer Gruppe, die schwierig war. Aber, es hat sich wirklich toll entwickelt. Es wird von Woche zu Woche immer noch besser. Wirklich schön.

3. Ich bin sehr zufrieden mit meinem Pferd. Madonna ist sehr verlässlich und strapazierfähig. Wirklich tolle Pferde. Madonna passt einfach gut zu mir. Für mich war es wichtig, dass mein Pferd sehr nervenstark ist, weil ich meine kleine, tapfere Chihuahua Hündin Lilly täglich mit am Pferd habe und das klappt prima.

Andrea Oberstrass, 47, Schweiz, med. Praxisassistentin derzeit Hausfrau, Sirius

1. Die Landschaft war noch sehr karg und öd. Es ist schade, dass wir das Baltikum nicht im Frühling erleben konnten. Wir haben sicherlich einen verfälschten Eindruck erhalten und ich würde gerne im Sommer nochmals das Baltikum erleben. Dadurch fiel es besonders auf, dass überall Müll und Abfall in der Natur lag. Die Menschen habe ich als zurückhaltend, aber sehr gastfreundlich empfunden. In Litauen haben mir besonders die schönen und gepflegten Gärten gefallen. Landschaftlich war für mich die Weite interessant, da es daheim durch die Berge ganz anders ausschaut.

2. Mir gefällt alles sehr gut. Besonders schön finde ich das einfache Leben und komplett auf den Luxus verzichten zu können. Es ist schon beeindruckend, mit wie wenig man auskommt. Man sollte diese Erfahrungen mit heim nehmen.

3. Sirius ist sehr nervenstark und ich finde es sehr beeindruckend, da er erst 4-jährig ist. Er ist einfach das hübscheste Pferd von allen. Ich bin äußerst froh, dass ich ihn reiten kann. Es ist so schön, dass wirklich jeder das richtige Pferd  für sich gefunden hat. 

Monika Burmeister, 43, Deutschland, Kauffrau/Mutter, Silvers Rikklet 

1. Es war schön, dass wir überall so gastfreundlich und herzlich aufgenommen wurden. Obwohl wir ja doch recht abenteuerlich aussehen… Im Baltikum war das Wetter leider noch recht kalt und die Landschaft somit karg und winterlich. Aber, die Wärme der Menschen hat dies wieder ausgeglichen. Ich würde gerne im Sommer nochmals zurückkommen.

2. Am Anfang war ich etwas skeptisch, ob man so lange Zeit mit sich untereinander „fremden“ Menschen klar kommt. Es ist einfach klasse, dass alles so gut klappt, da wir ja doch alle aufeinander angewiesen sind. Es geht uns einfach sau-gut! ;o)

3. Silvers Rikklet ist ein hochsensibler, kleiner Spinner und immer für eine Überraschung gut. Ich persönlich finde ihn sehr liebenswert. Er musste in kurzer Zeit sehr viel lernen, da er noch sehr jung ist und hat seine Aufgabe gut gemeistert.

Christa Mayr, 60, Österreich, Pharmazeutin, Vunder

1. Ich bin bereits drei Wochen vorher in Estland angereist und habe die Zeit bei der Familie des estnischen Züchters verlebt. Einzigartig war für mich die Gastfreundschaft und dass ich sofort in die Familie aufgenommen wurde. Ich habe mich unheimlich wohl gefühlt. Es ist beeindruckend, wie wenig man zum Glücklich sein braucht. In der Zeit habe ich viel über Pferde gelernt und viel mitgearbeitet. 

2. Ich konnte den Winter noch kennen lernen und den Frühling erleben. Ich habe mir viel Natur gewünscht und es geht täglich in Erfüllung. Es ist ein anderes Reisen mit dem Pferd. Ich habe viele Pflanzen entdecken können. Ein Wunschtraum meiner Kindheit geht in Erfüllung. Vor Glück könnte ich manchmal weinen.

3. Nur das Beste. Ganz, ganz lieb und ich habe von Koit gelernt, dass man mit Liebe, Freundlichkeit und Ruhe sehr viel beim Pferd erreichen kann. Es gab viele beeindruckende Erlebnisse im Zusammenleben mit Vunder. 

Franz Weissmair, 52, Österreich, Mechaniker, Halved

1. Von allem sehr angetan. Die Gastfreundlichkeit der Menschen ist einfach unvorstellbar. Als Wildfremde wurden wir bei den Menschen sofort aufgenommen und fühlten uns überall wie zu Hause. In allen drei Ländern wunderbar. 

2. Alle Erwartungen sind erfüllt. Andere Länder, andere Sitten. Es sind einfach ganz andere Eindrücke in den Ländern. Z.B. gibt es bei uns keine Miniläden mehr. Da muss man sich erst dran gewöhnen. Landschaftlich ist es wunderschön. Alles naturbelassen und es wurde von Woche zu Woche schöner, sobald es grüner wurde.

3. Halved ist genau wie mein Pferd zu Hause. Er hat einen guten Schritt, ist etwas spitzbübig, hat seinen eigenen Kopf und frisst alles. Paßt zu mir.

Karin Rehwald, 40, Österreich, Floristin, Eku

1. Alles super. Schöne Länder. Mal eine ganz andere Landschaft. Keine Berge, sondern flaches, naturbelassenes Land. Viel Wacholder. Irrsinnig nette Menschen. Es ist beeindruckend, wie wenig man zum Leben braucht und wie einfach das Leben sein kann. Gerade in der ersten Zeit hat mir das kalte Wetter besonders gefallen.

2. Ich mache mir im Vorhinein absichtlich keine konkreten Vorstellungen und nehme alles so wie es kommt. Und dann ist alles super.

3. Eku ist ein süßer, lieber Panzer. Ein kleiner Sturkopf, er passt genau zu mir.

Sibylle Lescow, 29, Personalkauffrau, Deutschland, Rizzy Roocky

1. Die ersten drei Wochen war ich gemeinsam mit Liina Orle aus Estland Begleitfahrerin. Es war zwar teilweise etwas Nerven raubend, aber es hat unheimlich viel Spaß gemacht. Wir haben in der Zeit viel gelernt. Hauptsächlich, dass es für jedes, wirklich jedes, Problem eine Lösung gibt. Man kann es tatsächlich schaffen, jeden Tag auf gutes Glück eine Unterkunft für 12 Pferde und 12 Reiter zu finden. Wir hatten viele, unvergessliche Erlebnisse mit unheimlich liebenswürdigen und hilfsbereiten Menschen. Eine sehr prägende Zeit. 

2. Ja, genauso habe ich es mir vorgestellt. Einfach toll! Ich genieße die Natur, die Freiheit, das Zusammensein mit der Gruppe und den Pferden.

3. In mein Pferd habe ich mich sofort verliebt und er sich auch in mich? Oder warum hatte er gleich zweimal eine Verletzung am Bein? Das war sicher Absicht, damit er mit mir Hänger fahren kann. Roocky gebe ich nicht mehr her :o)

